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E scheene Morge

Scho friäh bim erste Vogelgsang,
wo eim so frindlich weckd,
erfahrd me, etz gahd's nimme lang,
bis d'Sunne d'Strahle streckd.

Und de gahd's Lüchte uber's Land
am Firn, am Bärg und ai

durabbe über Wald und Wand
i d'Matte und is Tai.

Am Schritt vom erste Ma wo chund,
scho friäh am Huis verbii,
erchennd me as diä Morgestund
chennt volle Wunder sii.

Und tued me-n-ändlich d'Lääde-n-uif,
luegd uise-n-i diä Pracht,
a Himmel, wo keis Welkli druif
e chliine Schatte machd.

De chund es Liftli über d'Weid,
e Huich vo Wald und See.

Und cha, zäntume anegstreid,
es Glitzerglänzli gseh.

J.v.M
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